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.geüuttg („Aleifterbtati") Sit' ^

briicfc KteinbaSleifeitS" fogufapcn aniortifiert ift, ,l)at
her NegierungSrat begonnen einige $jegenfchaften fret-
tjänbig p erwerben. NcreitS h$ hgS§f$roße IJÎat Kre«

bite für bier ßiegeuf^oftpttJ)|t#«Js^-'bi)tt 291,000 gr.
bewilligt itttb in einem neueften Natfchtage begehrt be*

ber NegierungSrat neuerbingS Krebitbcwifligungen im

Nettobeträge bon 310,000 gr. SNit bem Abbruche ber

©eböube fotl SJcitte gamtar 1918 begonnen werben.

i'O gilnfhr. fd&toeiv tpunoh)

öffnet, um bte Näumlldjfetten ber Sammlung mit einem
brüten ©aal p erweitern, ben ber «Staat N$n p btefem
groecte abptreten geneigt ift, ®iefe ©rroeüerupg-ift 6e.

fonbetS bap beftimmt, etne neue ©amplung aufzunehmen,
bte |jetr Dberft Nubln, ®ireftor ber etbgenöffifct)en
üNunitiottSfabti! in £hun, bem NJufeum als ®cpofüum
pr öffentlichen AuSficflung übergibt, ©te umfaßt eine

gufammenftetlung non ©eroetpeen feit ber napotionifcljen
bi§ pr heutigen gelt, NtobeUe non ©efe^ü^en in ber
©röße non 1:10 mit ber dazugehörigen Nîunilion, fo'»

rote bte einzelnen Nefianbtelle non ©efdfjühen unb ®e=

fc^offen. ®a8 Nlufeum, um beffen ©rünbung unb görbe*
rung ft(h Naumelfter 30. £opf felpc nerbient ge=

macht hat, fc^aut im näcfjften ÜRonat gult auf fetn
bret^igjährigeS Neftehen prüct.

NunltdjeS nuS S3teï (Sern). ®er Stabtrat oon
Siel hat in fetner ©ifcung oom 20. guni etne nom
©tabtrat SBaltfjer im Namen ber fojiatbemofcatifcfien
graftion eingereichte SNotion über bie@rftellung»on
©emeinberoo^nungen behandelt, gn Neantroortung
führte ber ©prefer beS ©emetnberateS, gtnanjbireftor
®ürler, auS, baß baS 1914 ausgearbeitete tßrojeft, baS

an ber ©emeinbeabftimmung angenommen, roofür aber
ber Krebit nicht beroiltigt rourbe, 48 Aßolpungen im
Koftenooranfchlag non 320,000 granfen oorfah- ®aS»
felbe Ntofeft roürbe bet ben heutigen gettoerhältntffen
425,000 gr. îoften. AuS biefem ©runbe etfe^eine eS

angezeigt, notläufig non ber îierroirtlit^ung eines folgen
ißrofefteS abpfe^en. ®et Nat ftimmte bem Antrag beS

©emetnberateS p. @S rourbe ein Kredit non 13,000 gr.
pr AuSfchreibung beS SBettberoerbeS für einen
AlignementSplan non Niel unb Umgebung
bewilligt.

Übet Die ©rfttllnng oon Afptoeßett im Dbetemmen»
tat roirb berichtet : gm Neriauf ber legten gafjre fcljloffen
fich Ms Nergbauetn p ©enoffenfdjaften pfjmnten, um
beffere 2Begoetf)ältniffe p erhalten. ÏUîit NunbeS' unb
KantonShilfe ift eine ganze Nelhe Alpenfträßcf)en erbaut
roorben, bte roeite ©eblete bem Nerfepr etfchlt-ßm. SBir
nennen bte ©chaüenbergftraße, ififaffenmooSflraße, bie

©traße non ©ggiroil über ©tebnen nach ©cfjangnau, bte

goriffeh««9 betfelben über ben ©rünenberg nach Çabfetn
unb gnterlafen. Nor jroet gahren hat bte ©emetnbe
Nöthenbach ein flottes Sträßchen nach Wm ©ggbezirf
erhalten, beffen gortfefcung nach ©ignau roohl ntcht allp
lange auf ftd} roarten läßt. ®te ©emetnbe 2rub hat ihre
fämtlidhen „©räben" mit einem oerjroelgten ©traßennet)
nerbunben, rooran bte ntelen Alpen unb SBeiben ange»
fchloffen rourben. ^irojeftiert ftnb NerbtnbungSfträßchen
non Sangnau über bte Sübern nach Aßafen, unb non
©cfjangnau über bte Socfjfiten nach bem Kanton Schern.
„®er Nerghof foil fo ntel als möglich è" «tnem Sallfof
werben," lautete eine berechtigte gorberung eSb Alproirt«
fchaftlicfjen NeretnS; benn nur auf btefe Aßetfe ïann ber
einfettenden glucht nom Nerg ins $ai, unb bamit ber
Sanbfïudht, ber Niegel geftoßen werben, ©in gut am
gelegter, gut unterhaltener Sllproeg gehört p ben heften
Kapitalanlagen beS NergbauerS.

SRefta«rietu»g hei Nlnrtener ©^loffei. ®er gret»
burger ©taatSrat hat bie Ausführung ber jroeiten @eî=

lion ber Arbeiten pr Ntftauralion beS ©^loffeS non
Nlurten, bejro. beS großen niertctigen Sumtes, genannt
„Königin Nerta", befchloffen.

Straßenbau tu Sofel. ®er NaSter Staatshaushalt
mar lange, geil bitreh bie foftfpieligen Korrettioneu im
inneren Kleinbafel belaßtet, fo baß ber fdjon im gahre
190(5 in Auftrag gegebenen Kurrettiou ber ©reifengpffe
feine Aufmerffamfeit gefdjenft merbett formte. NachWitt
nun ber Konto „gnfahrtsftraßen gut mittleren Nheitt=

Uerbandswesen.
®(hroeiierif«h«t 9Dredj9lemetflet « Sßerbanb. Am

24. guni fanb unter bem Norßh oon A. ©djrat) (Nafel)
bte 14 guhteSoerfammlung beS ©chroeijerifchen ®rechS=

lermetfter ^NerbanbeS tn Sujern ftatt. Unter antern
würben wichtige ïraîtanben, wie baS SehrlingSwefen,
ber neue golltarif ufw. lebhaft bisfuttert, unb ein oor=

jüglicheS Neferat über „Organifation" oon ©eroerbeoer«
banbSfefretär Sßüeft entgegengenommen.

®et ©thwcijetifdhe 23ttbflnh fßt gcldhcH« nnb
©ewerbennterrtcht ^telt am 23. unb 24. guni tn Niet
fetne gahreSoerfammlung ab, bie oon etwa 100
SCeitnchmern befugt war. gahreSbericht unb Nennung
für 1916 rourben genehmigt. @S rourbe bie Anregung
gemacht, bte NilDungSfrage für ©eroetbelehrer unb geiihen»
lehrer einer genaueren Prüfung p untergehen, roaS an
einer ber nädjften gahreSoetfammlungen gefd^ehen foil.
An ber Nerfammlung oom ©onntag oormittag entbot
glnanjbireftor Sürler ben ©ruß ber ©tabt Niel, fjiet*
auf referierte @ b u a r b ©übler, Ardf)iteft, Nafel, über
ben gachtunterri^t für Nauhanbroetfer unb Naujeidhner.
@r frilifierte bte haltlofen guftänbe unb betonte bte Not«
roenbigfett eines methobifd^en, zielbewußten SehrgangeS.
®aS franjöftfche Neferat hielt 2lc^iteft Aß enger, ©enf,
ber methobifche Aßtnfe nadh ©rfahrungen auS ber ißrajiS
gab.

Die 6dMeriid)e Unfaßuerftäierungsanitfllt

in ensetn

macht in ihrem gahreSbericht für 1916 folgende SJiit»

teilungen: ®ie NorbereitungSarbeiten für bie ©röffnung
ber Anftalt waren infolge ber Ntobilmachung fehr ge«

hinbert. ®er N»rroaltungSrat erlttt eine Neränberung
burch ben Austritt oon £errn Nlöbelfabritant gemp
tn Sujetn unb §errn Nationalrat ©dhmibhetnp. An
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brücke Klàbaslerseits" sozusagen amortisiert ist, hat
der Regierungsrat begonnen einige Aegenschaften frei-
händig zn eriverben. Bereits hztz H^ZD^^ße Rat Kre-
dite für vier LiegenschMMàâtWW-'von 291,000 Fr.
bennlligt und in einem neuesten Ratschlage begehrt der

der RegierungSrat neuerdings Kreditbewilligungen im

Nettobetrage von 310,000 Fr. Mit dem Abbrüche der

Gebäude soll Mitte Januar 1918 begonnen werden.

t'0 Wustr. schwetz. Handw

öffnet, um die Räumlichketten der Sammlung mit einem
dritten Saal zu erweitern, den der Staat B?xn zu diesem
Zwecke abzutreten geneigt ist, Diese Erwetteruyg- ist be-

sonders dazu bestimmt, eine neue Sammlung aufzunehmen,
die Herr Oberst Rubin, Direktor der eidgenössischen
Munitionsfabrik in Thun, dem Museum als Depositum
zur öffentlichen Ausstellung übergibt. Sie umfaßt eine

Zusammenstellung von Gewehren seit der napolionischen
bis zur heutigen Zeit, Modelle von Geschützen in der
Größe von 1:10 mit der dazugehörigen Munition, so-

wie die einzelnen Bestandteile von Geschützen und Ge-
schössen. Das Museum, um dessen Gründung und Förde-
rung sich Herr Baumeister W. Hops sehr verdient ge-
macht hat, schaut im nächsten Monat Juli aus sein

dreißigjähriges Bestehen zurück.

Bauliches aus Btel (Bern). Der Stadlrat von
Btel hat in seiner Sitzung vom 20. Juni eine vom
Ttadtrat Walther im Namen der sozialdemokcatischen
Fraktion eingereichte Motion über die Erstellung von
Gemeindewohnungen behandelt. In Beantwortung
führte der Sprecher des Gemeinderates, Finanzdirektor
Türler, aus, daß das 1914 ausgearbeitete Projekt, das
an der Gemeindeabstimmung angenommen, wofür aber
der Kredit nicht bewilligt wurde, 48 Wohnungen im
Kostenvoranschlag von 320,000 Franken vorsah. Das-
selbe Projekt würde bei den heuligen Zeitverhältnissen
425,000 Fr. kosten. Aus diesem Grunde erscheine es

angezeigt, vorläufig von der Verwirklichung eines solchen
Projektes abzusehen. Der Rat stimmte dem Antrag des
Gemeinderates zu. Es wurde ein Kredit von 13,000 Fr.
zur Ausschreibung des Wettbewerbes für einen
Alignementsplan von Biel und Umgebung
bewilligt.

Über die Erstellung von Alpwege« im Oberemmeu-
tat wird berichtet: Im Verlauf der letzten Jahre schlössen
sich die Bergbauern zu Genossenschaften zu s immen, um
bessere Wegverhältnisse zu erhalten. Mit Bundes- und
Kanlonshilfe ist eine ganze Reihe Alpensträßchen erbaut
worden, die weite Gebiete dem Verkehr erschli-ßm. Wir
nennen die Schallenbergstraße, PfaffenmooSftraße, die

Straße von Eggiwil über Siebnen nach Schangnau, die
Fortsetzung derselben über den Grünenberg nach Habkern
und Jnterlaken. Vor zwei Jahren hat die Gemeinde
Röthenbach ein flottes Sträßchen nach dem Eggbezirk
erhalten, dessen Fortsetzung nach Signau wohl nicht allzu
lange auf sich warten läßt. Die Gemeinde Trub hat ihre
sämtlichen „Gräben" mit einem verzweigten Straßennetz
verbunden, woran die vielen Alpen und Weiden ange-
schlössen wurden. Projektiert sind Verbindungssträßchen
von Langnau über die Lüdern nach Wasen, und von
Schangnau über die Lochsiten nach dem Kanton Luzern.
„Der Berghof soll so viel als möglich zu einem Talhof
werden," lautete eine berechtigte Forderung esd Alpwirt-
schaftlichen Vereins; denn nur auf diese Weise kann der
einsetzenden Flucht vom Berg ins Tal, und damit der
Landflucht, der Riegel gestoßen werden. Ein gut an-
gelegter, gut unterhaltener Alp weg gehört zu den besten
Kapitalanlagen des Bergbauers.

Restaurierung des Murteuer Schlosses. Der Frei-
burger Staatsrat hat die Ausführung der zweiten Sek-
tion der Arbeiten zur Restauration des Schlosses von
Murlen, bezw. des großen viereckigen Turmes, genannt
„Königin Berta", beschlossen.

Straßenbau iu Basel. Der Basler Staatshaushalt
war lange Zeit durch die kostspieligen Korrektionen im
inneren Kleinbasel belastet, so daß der schon im Jahre
1900 in Auftrag gegebenen Korrektion der Greifengasse
keine Aufmerksamkeit geschenkt werden konnte. Nachdem

nun der Konto „Zufahrtsstraßen zur mittleren Rhein-

berdainümzeii.
Schweizerischer DrechSlermetster-Verband. Am

24. Juni fand unter dem Vorsitz von A. Schray (Basel)
die 14 Jahresversammlung des Schweizerischen Drechs-
lermeister - Verbandes in Luzern statt. Unter andern
wurden wichtige Traktanden, wie das Lehrltngswesen,
der neue Zolltarif usw. lebhaft diskutiert, und ein vor-
zügliches Referat über „Organisation" von Gewerbever-
bandssekretär Wlieft entgegengenommen.

Der Schweizerische Verband für Zeichen- und
Gewerbeunterricht hielt am 23. und 24. Juni in Biel
seine Jahresversammlung ab, die von etwa 100
Teilnehmern besucht war. Jahresbericht und Rechnung
für 1916 wurden genehmigt. Es wurde die Anregung
gemacht, die Bildungsfrage für Gewerbelehrer und Zeichen-
lehrer einer genaueren Prüfung zu unterziehen, was an
einer der nächsten Jahresversammlungen geschehen soll.
An der Versammlung vom Sonntag vormittag entbot
Ftnanzdirektor Türler den Gruß der Stadt Btel. Hier-
auf referierte E d u a r d G übler, Architekt, Basel, über
den Fachtunterricht für Bauhandwerker und Bauzeichner.
Er kritisierte die haltlosen Zustände und betonte die Not-
wendigkeit eines methodischen, zielbewußten Lehrganges.
Das französische Referat hielt Architekt Wen g er, Genf,
der methodische Winke nach Erfahrungen aus der Praxis
gab.

Nie Schweizerische UnsnIlnersicherniMnstalt

in Luzern

macht in ihrem Jahresbericht für 1916 folgende Mit-
teilungen: Die Vorbereitungsarbeiten für die Eröffnung
der Anstalt waren infolge der Mobilmachung sehr ge-

hindert. Der B-rwaltungsrat erlitt eine Veränderung
durch den Austritt von Herrn Möbelfabrikant Zemp
in Luzern und Herrn Naiionalrat Schmidhetny. An
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®tede beS erfiern roählte bet tBunbeSrat |jetrn Robert
oemp.Steinet, rcähtenb bet leitete burdj Qemetilfabrifant
outlinben in 3latau exfetjt mürbe, ferner trat neu in

®erroaltutfgsifcrt ein $etr IRationalrat Retint in
6mtenba. ®er dterrogltungSthf hiêlt InSgefamt 15 ©itpn?

im Sutu ©ubbireïtor bér 2Wftàlt rourbe im gebruar
^16 §etr ©harleS Seit geroähtt. ®aS «ßetfonal bet
oentraloermoltung beftanb ©nbe 1916 auS 56 ^Beamten
"wo Sfageftellten, baSjentae ber 9 HretSagenturen auS

Beamten. ®te im tmftoffenen gahre oerridjtete Dt»
8"wtfationSarbeit befafjte fleh pnädjft mit ber SBorberel?

"0 bet SSod^iehung beS S3unbeägefe^e§. ®a galt es
"or ollem, bie ßifte ber oerftcherungSpflichtigen betriebe
J" bereinigen unb p ergänzen unb bie befinttioen @nt?
treibe fiber beten gugehörigleit pr obltgatorifchen S3er?

t'metunq ppfteden. 93iS pm gahreSenbe ftnb im ganzen
.19.46,'} betrieben UnterftedungSentfcheibe pgefteKt roorben.
®e0en bie llnterfteaung haben 710 «Betriebe an baS
ImnbeSamt unb 11 an ben SBunbeSrat reïurriert. ®ie
«frage bet Sicjtetarife, bie bereits im legten gahreSberidjt
""Sffihtltdh erörtert roorben roar, rourbe in ber SBeife
"net gangbaren Söfung entgegengeffibrt, bafj fämttid^e
•^tegefedfdjaften ber ©cïjroeij ihre ^ufiimmung p etnem
"on ber Slnftait ausgearbeiteten Sarifentrourf gegeben
Waben. Stueb mit bem fdhroeiptifcljen SHpotheferoereln
[otmte eine SSerftänbigung erjielt roerben, toeldhe adet?

ojwgS nic^t allgemein anerïannt roirb. 2lm 22 SRärj
1916 rourbe ber i)3rämientatif för bie obligatorifdje
^®ïfidberung ber ^Betriebsunfälle oom 33erroaltung8rat
^finitio angenommen. ®etfelbe ift auf bem fßxinjip ber
®efal)tenïlaffen aufgebaut. ^Bereits ift man aud) fdjon
Oatan gegangen, bie Zuteilung ber einzelnen betriebe
J" ben oerfcbieberen ©efahtenflaffen anbanb p nehmen.
®i«e eigentlid^e HIaffiftfation ift aderbingS nodj rtic^t
®*fo!gt. 3(ud) för «RichtbetriebSunfäde ift ein Prämien»
tarif'aufgeftedt roorben.>' ' * * ;
__

©in roeitereS ftelb ber Sätigfeit bot ber üluSbau ber
Organifation ber Stnftalt. SSon allgemeinem gntereffe ift
babei bie grage ber SRitroirfung ber anerîannten Hrnnfen?
["ffeti an ber Unfadoerflcherung. ®urd) SBefchluf} beS

-«erroaltnngSrateS oom 19. Dftober ift bie ®ireîtion
ermächtigt roorben, biefe Haffen fût geroiffe gunïtionen
Pm SIgenturbtenft h"beipjiehen 9Ran ging babei fo
["eit. baß bie ®ire!tion ermäßigt rourbe, felbft bie

jfletfidjerung ber Hranfetipflege unb beS HranfengelbeS
twr bie erften fedfjS SBod^en ber Unfadfranffjeiten auS»

"apmsroeife Ijieju geeigneten Haffen p fibertragen. ®te
J°"d)haltung rourbe, rote bie gefamte Dcganifation über?
~0"Pt, im ©tnne ber ®ejentralifafion gelöft, inbem bie

^tetSagenturen ihre eigene ^Buchhaltung führen. 3"*
Wontrode ber gefamten 33ucJp. tHedpungS» unb Haffen?
'"htung ift bie ©Raffung eines befonberen Hontrod?
m®nftes in 3Iu$ftdht genommen. SBet ben großen SRegie-

"rieben beS IBunbeS (SJunbeSbafpen, «ßoft ufro.), bte

obligatorifcljen Söerficherung ebenfads unterftehen,
!"ttb aderbtngS ein bireïter 23erïebr jroifdjen ber Ben»

ïaloerroaltung, ber îtnftalt unb ben S3erroaitungen btefer
".triebe, alfo unter 3luSfchaltung ber 3lgenturen, ^3tatj
metfen. ©ittgehenb rourbe fobann bie ffrage ber Drganh
latton beS BafjlungSoertehrS ber 3lnftalt geprüft, mobei

®irettion ermäd)tigt rourbe, mit ber Sßoft *roecfë

«jJJWoffung be§ ^oft^edoextehrS an bte SBebürfniffe ber
"ftalt eine 33eteinbarung p treffen.

„_„^nf @nbe beS ^Berichtsjahres roaren inSgefamt 22,234
«ÄerungSpflichtige ^Betriebe tu ber tBetriebSlifte ber

j"Mt eingetragen, roaS gegenüber bem SBorjahr etnen

y^achS oon 4325 bebeutet. ®te Hantone ber Dftfchmetj

ß.
0 babei mit folgenben 3ahlen beteiligt: 3örich 3444,

^ arus 310, ©chaffhaufen 291, Slppenned 3l.=W453,
3.4Jîh. 63, ®t. ©aden 1658, ©raubünben 455,

Shurgau 1104. ®ie ©umme aller am 31. ®ejember
1916 oorgemerïten ^Betriebe hat bie geroaltige ^öhe oon
45,457 erreicht, ®er tBeri^t bemerft bap folgenbeS:
„®leii}rofS7ftpbeit beS StuffudhenS ber ^Betriebe, bie als
unterftedüngSpflidhtidf"in j^rage lommen fönneu, ift mit
fletnen 3luSnahmén beenbigt. Qfn 3nïunft roerben in
ber Çauptfadhe nur noch neu entftehenbe ^Betriebe ober
folche, bie pfolge iBergrößerung ober oeränberter 3lrbeitS»

roeife oerficfjerutigSpfticßticx roerben, p ntelben fein".
iJJtan roirb fd^on auS Siefen ïnappen Slngaben bie über»

pugung geroonnen haben, ein role grofjeS 3Rafj oon
organifatorifdher Slrbeit hi" geletftet roirb, um ein glattes
jÇunïtionteren gletch oon ber ©röffnung ber Slnftalt an,
bie befanntlidh auf 1. Januar 1918 erfolgen roirb, p
ermögltdhen. ®eutlidh tritt babei auch baS Sieftreben p
Sage, bie organifatorifdhen gehler, rote fie bei anbern
eibgenöffifchen Slnftalten p Sage treten, nach fiöglichfeit
p oermeiben. Sßenn nicht ade Slnpidhen trügen, fo bfirfte
bie ©chroefjerifche UnfadoerftdherungSanftalt In Sutern
nicht nur p etner ber roohltätigften ©inxidjtungen unfeteS
SanbeS roerben, fonbern beretnft auch in oerroaltungS»
tedhnifdher ßlnftcht eine ©tedung einnehmen, bie als oot»
bilbltdh bejeichnet roerben muff.

Uerscbiedencs.

f îlîalermeider §anS ©eßler-Sänger in Safel
ftarb ant 19. guni im 31 Iter oon 54 fahren.

31 (S nener ®ireltor beS ffinSroetïeS ®nooS 31.»®.
rourbe ßerr Hägi geroählt, prjett ®irettor beS ®aS«
roetfeS 3BäbenSroil.

33entiIa<or 31..©. ©täftt. 3tadhbem bie erroeiterten
gabrifräumlichfeiten in ©täfa erfiedt ftnb, roirb nun
mit 1. gull bie SSentilafor SÄ.?®, oorrn. gxi^ 3Bun?
berli Ufter, ©chroeßetifche ©efedfd&aft für SBentilatoren
unb luftted^nifche Anlagen ben ^Betrieb bafelbft auf»
nehmen. --.v

gn feiner bisherigen gabrif in Ufter fabrijiert Çerr
grih SBunberli nun auSfdjliefjtid) aßertjeugmafdhtnen
refp. ©ct)leif? unb gräSmaf^tnen.

«lt für «ieltrijität. ©in ßochfchulprofeffor fchretbt
ber „SR. 3-. 3 ": „Sit als SÄbffirpng für ©leflrijitÄt
ift, rote mit aus oerfdE)lebenen ©dhriftftöden etfehen,
neuerbingS bei oerfdhlebenen SÄmtern üblidh geroorben.
SIRan fagt nicht mehr „©leîtrijitâtSroer!", fonbern îurj
„©ttroexf". ©S !ann nidht geleugnet roerben, ba^ biefe
SHbfürpng ftdh fehr bequem fchreibt unb fpeid^t, man
!ann otel leichter @tt als ©leftrijität fagen. SIRan pro?
biete eS nur einmal. SOßenn man eS bei einer Unterhai»
tung jehn? ober jroölfmal fagen fod, fäUt eS etnem fd^ließ»

03

03

«MBeckPieterlen bei Blel-Bienne
Telephon Telephon

ï'e /e/,'ramm - d rosse :

PAPPBCCH Pl£TCHLJEiV.
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Deckpapiere roh und imprägniert, In nur bester
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Stelle des erstern wählte der Bundesrat Herrn Robert
Zenip,Steiner, während der letztere durch Zementfabrikant
Zurlinden in Aarau ersetzt wurde. Ferner trat neu in
ven VerwaltuMsW ein Herr Nationalrat Jen ni in
^nnenda. Der VerwältungsÄit hielt insgesamt 15 Sitzun-
in", àm Subdirektor der Anstalt wurde im Februar

Herr Charles Bell gewählt. Das Personal der
Zentralverwaltung bestand Ende 1916 aus 56 Beamten
und Angestellten, dasjenige der 9 Kreisagenturen aus^ Beamten. Die im verflossenen Jahre verrichtete Or-
llanlsationsarbeit befaßte sich zunächst mit der Vorberei-
tnng der Vollziehung des Bundesgesetzes. Da galt es
vor allem, die Liste der Versicherungspflichtigen Betriebe

bereinigen und zu ergänzen und die definitiven Ent-
Icheide über deren Zugehörigkeit zur obligatorischen Ver-
Ncherung zuzustellen. Bis zum Jahresende sind im ganzen
19 4K.'Z Betrieben Unterstellungsentschetde zugestellt worden,
festen die Unterstellung haben 710 Betriebe an das
Vundesamt und 11 an den Bundesrat rekurrtert. Die
»rage der Arztetarife, die bereits im letzten Jahresbericht
ausführlich erörtert worden war, wurde in der Weise
esner gangbaren Lösung entgegengeführt, daß sämtliche
l^tegesellschaften der Schweiz ihre Zustimmung zu einem

von der Anstalt ausgearbeiteten Tarifentwmf gegeben
oaben. Auch mit dem schweizerischen Apothekerverein
tonnte eine Verständigung erzielt werden, welche aller-
vtngs nicht allgemein anerkannt wird. Am 22 März
1916 wurde der Prämtentarif für die obligatorische
Versicherung der Betriebsunfälle vom Verwaltungsrat
^sinitiv angenommen. Derselbe ist auf dem Prinzip der
Gefahrenklassen aufgebaut. Bereits ist man auch schon
daran gegangen, die Zuteilung der einzelnen Betriebe
^u den verschiedenen Gefahrenklassen anband zu nehmen.
Nne eigentliche Klassifikation ist allerdings noch nicht
^folgt. Auch für Nichtbetriebsunfälle ist ein Prämien-
mrif'aufgestellt worden.' ' ' ' '

Ein weiteres Feld der Tätigkeit bot der Ausbau der
Organisation der Anstalt. Von allgemeinem Interesse ist
dabei die Frage der Mitwirkung der anerkannten Kranken-
fassen an der Unfallversicherung. Durch Beschluß des
Verwaltungsrates vom 19. Oktober ist die Direktion
ermächtigt worden, diese Kassen für gewisse Funktionen
zum Agenturdienst herbeizuziehen Man ging dabei so

fveit. daß die Direktion ermächtigt wurde, selbst die
Versicherung der Kranker pflege und des Krankengeldes
lur die ersten sechs Wochen der Unfallkrankheiten aus-
vahmsweise hiezu geeigneten Kassen zu übertragen. Die
Vuchhaltung wurde, wie die gesamte Organisation über-

^vupt, im Sinne der Dezentralisation gelöst, indem die

^reisagenturen ihre eigene Buchhaltung führen. Zur
Kontrolle der gesamten Buch-, Rechnungs- und Kassen-
'Uhrung ist die Schaffung eines besonderen Kontroll
vtenstes in Aussicht genommen. Bei den großen Regte-
^trieben des Bundes (Bundesbahnen, Post usw.), die

^ obligatorischen Versicherung ebenfalls unterstehen,
allerdings ein direkter Verkehr zwischen der Zen-

^Verwaltung, der Anstalt und den Verwaltungen dieser
betriebe, also unter Ausschaltung der Agenturen. Platz
greifen. Eingehend wurde sodann die Frage der Organi-
!?"vn des Zahlungsverkehrs der Anstalt geprüft, wobei

», Direktion ermächtigt wurde, mit der Post zwecks

Anpassung des Postcheckverkehrs an die Bedürfnisse der
"stalt eine Vereinbarung zu treffen,

n.»« f Ende des Berichtsjahres waren insgesamt 22,261
Ncherungspflichtige Betriebe in der Betriebsliste der

^.vstalt eingetragen, was gegenüber dem Vorjahr einen
Zuwachs von 4325 bedeutet. Die Kantone der Ostschweiz

».
v dabei mit folgenden Zahlen beteiligt: Zürich 3444,

!kwrus 310. Schaffhausen 291, Appenzell A.-RH.-453,
evzell I. Rh. 63, St. Gallen 1653, Graubünden 455,

Thurgau 1104. Die Summe aller am 31. Dezember
1916 vorgemerkten Betriebe hat die gewaltige Höhe von
45.457 erreicht. Der Bericht bemerkt dazu folgendes:
„Diezffro-MUàit des Aufsuchens der Betriebe, die als
unterftelltingspfiichMotn Frage kommen können, ist mit
kleinen Ausnahmen beendigt. In Zukunft werden in
der Hauptsache nur noch neu entstehende Betriebe oder
solche, die zufolge Vergrößerung oder veränderter Arbeits-
weise versicherungspflichtig werden, zu melden sein".
Man wird schon aus diesen knappen Angaben die über-

zeugung gewonnen haben, ein wie großes Maß von
organisatorischer Arbeit hier geleistet wird, um ein glattes
Funktionieren gleich von der Eröffnung der Anstalt an,
die bekanntlich auf 1. Januar 1918 erfolgen wird, zu

ermöglichen. Deutlich tritt dabei auch das Bestreben zu
Tage, die organisatorischen Fehler, wie sie bei andern
eidgenössischen Anstalten zu Tage treten, nach Möglichkeit
zu vermeiden. Wenn nicht alle Anzeichen trügen, so dürfte
die Schweizerische Unfalloersicherungsanstalt in Luzern
nicht nur zu einer der wohltätigsten Einrichtungen unseres
Landes werden, sondern dereinst auch in verwaltungs-
technischer Hinsicht eine Stellung einnehmen, die als vor-
bildlich bezeichnet werden muß.

vmcbleàs.
P Malermeister Hans Geßler-Sänger in Basel

starb am 19. Juni im Alter von 54 Jahren.

AIS «ener Direktor des GaSwerkeS DavoS A.-G.
wurde Herr Kägi gewählt, zurzeit Direktor des Gas-
Werkes Wädenswil.

Ventilator A.-G. Stiffa. Nachdem die erweiterten
Fabrikräumlichkeiten in St äs a erstellt sind, wird nun
mit 1. Juli die Ventilator A.-G. vorm. Fritz Wun-
derli Uster, Schweizerische Gesellschaft für Ventilatoren
und lufttechnifche Anlagen den Betrieb daselbst auf-
nehmen.

In seiner bisherigen Fabrik in Uster fabriziert Herr
Fritz Wunderli nun ausschließlich Werkzeugmaschinen
resp. Schleif- und Fräsmaschinen.

Elt für Elektrizität. Ein Hochschulprofessor schreibt
der „N. Z. Z.": „Elt als Abkürzung für Elektrizität
ist. wie wir aus verschiedenen Schriftstücken ersehen,
neuerdings bei verschiedenen Amtern üblich geworden.
Man sagt nicht mehr „Elektrizitätswerk", sondern kurz
„Eitwerk". Es kann nicht geleugnet werden, daß diese
Abkürzung sich sehr bequem schreibt und spricht, man
kann viel leichter Elt als Elektrizität sagen. Man pro-
biere es nur einmal. Wenn man es bei einer Unterhal-
tung zehn- oder zwölfmal sagen soll, fällt es einem schließ-
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